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Beilage zu Nr., 12,

Halie’idhes zaqcﬁlatt.

Sreitag, 15, Januar 1886

Perfdhlungene ulmr
LVon MWrs. BVeigh Miller
Ausg dem Cnglijchen iiberfet von Adolf Reiter.
(Fortfepung.)

Hilba hatte in der Vegleitung Courtenaye’s etwa zehn
Sdritte ,uuuqu egt, al$ fjie ihrem Vater begegnete. Cr
trat an fie jdnell feran wnd erfafte in vauher Weife
thren Avm.

\‘“u bijt Du gewejen?” fragte ev mit barjcher Stimme,

Sie fah ihn verwunbdert an. Wegen ihrer Begleitung
fab ev fic) gegwungen, jeinen Unmuth zu befimpfen. Sie
war bemitht, fich von ihm zu befreien, und jagte in
freundlichem Tone:

,Ach bitte, licber Vater,
au &'Cftrange bejudht.”

»Ta3 Hajt Du bei bem Weibe su thun?* fragte cv
ergrimmt.

,©ie Datte mich um meinen Bejuch gebeten,” antwortete
Hilba freimiithig, obhne eine Abmung, daf die *‘“ulmcl)‘
miung threr uq«mu Sutereffen die Geheimbaltung dicjer
Thatjachen erf \nd;u

»Ab, fie ‘hatte Didh) darum gebeten!
Sie benm mit Div zu erledigen 2
Der groften Neugierde fort.
Slorentine l)am‘ ihm von dem Unjall, welcher der Frau
'Ejtrange am Tage zugeftofen war, und dem durch Hilda
geletjteten Beiftande joeben im Tanzjaale “)ult[)ulunqut
gemacht, in Folge dejjen er hichit lmunul,tqt {ogleic) den
Saal verlafjen hatte und, wie von einem bijen Gewiffen
getricben, nad) b \m \wnmu geeilt war, wo er Hilda zu
finben boff Da fie hier nicht anwefend war, fand er
feine “\mml:{m'q bejtatigt, daf fie ud) Dei der Frau
L' Cftrange bejdnre, weshalb er aud) jofort feine eiligen
Scritte nad) der Wolhnung  diefer Dame gelentt und
n Datte.

.\'VI\I mm_angetrof
Herr Aylesford 1 jagte jet Cecil Cour:

franfe mich) nicht; ich Habe

die ¥

?

] Und wad Hatte
fubr er gornig und mit

»®uten Abend,
fenaye, mit cinem bedeutungdvollen Raufpern an die gute
Sitte erinnernd.
Aylesiord wenbdete fich ploglich um. ,Ap, guten Abend,
Herr Courtenaye”, erwiderte er. ,Pardon, ich Hatte Sie
nicht bemerft. \unn das plogliche BVeridywinden meiner
Todjter war idh fo aufgeregt und bin auch jest durch
ihren Un mgang mit einer vofljtindig unbefammten, my
fteridfen Frau jo beunrubigt, 5«1), i) —*

»3 fonnte nicht annehmen, daf Du um mid) Sorge
n’ugrft,“ untetbrac) thn Hilba. ,Du hajt Dic) ja frither
nie um mein Fortgehen und Wieberfommen getiimumert
wie fommit Du jest dagu, um mic) fo beforgt zu fein?”

Anlesford zog die Lippen ;uinmuu‘n, et bebte.

S0, mein Kind!” fagte ev verwivet nach einer furgen
Pauje. , Deinen aufmerfjamen Freund witrde dicje Hichit
unpajjende Bemerfung zu ciner gany unvichtigen Ver=
muthung iiber mein Berhalten gegen Dich fiihren. I
muf aber dem Heren gur Auftldrung bemerfen, daf unjere
Abgejchlofjenbheit und die Sicherheit vor Unfillen auf un
jerem feimathlichen Gebivge eine andere ift als ier. Dort
war cine folche Uebermachung nie nothig.”

,®ewiB”, warf Courtenaye, nachdem Ayle
le qm( wiegen hatte, tonlod als Antwort hin.
ig bemerft,” fuhr Ayledford ploplic)

m ein neuer Gedanfe durd) den Kopf gegangen
3u fein Jaren Sie, Herr Courtenaye, auc) zur
Sran L'(

3ford eine
LWeil

Cjtrange gegangen?”

Diefer zogerte mit dev Antwort. Cr bmcl)vr()mm ln
reit8, dag Apledford mit Eifer etwad erforfdjen wollte.

»Jtetn, mem Herr,” jagte ev falt und fjteif, unrmu er
nod) eine Weile nad)gedacht hatte. ,IJh jah das Frdu-
lein Hilda allein die Wohmumg  verlajjen und bot ibr
meine Begleitung an.”

2Sehr mett! Jch danfe Jhnen bejtend,” antwortete
Jener jogleid). ,Nun aber Defindet fie \u{) unter dem
Sube 1hres BVaterd und bedarf des Jhrigen nicht mehr.”

Jn diejer nicht jehr jchmeichelhajten Weife eatlajfen,
verbeugte {ic) Courtenaye falt und verliep Vater und
Tochter, welche mun beim hellen Mondichein ihren W
allein weitevaingen.

Nicht ein Wort wurde von Beiden gefprochen,
fie bag Hotel erreicht hatten.
dad Jimmer, in telchem ilba logirte, und Aylesford
drehte ben Schlitffel in der Thitr emmal um.

Jtm, Hilda, muft Du mir junddit unumwunbden ge
fteben, wie Du dagu gefommen bijt, von jenem myjteridjen
LWeibe mum Befuch bet ihr aufgefordert zu werden,” fagte
Aylesford energijh). ,ASdann werden wir und nodh
weiter jprechen, Du ungerathenes Kind!*

ilda ftavrte ihn eine Weile jdhweigend an. Sie fithlte
fidh durd) bdieje autoritdtijcge Anvede verleft; ihv ftolzer
Geijt lehnte fich gegen eine jolche Behandlung auf. Nady
ciner Weile entgegnete fie:

»Bevor i) nidht in eimem paffenderen Tone um eine
jolche Austunft gefragt werde, antworte idh) nicht, Herr
Aylesford.”

Sein Ge

bevor
Sdyweigend Dbetraten fie

ht wurbe weif, feine Kuie zittevten.

aere Aylesford ?“ [ijpelte er. ,Wie fommjt Du da
31, Hilda, Deinen Vater mit diejen Worten anzureden?”

Sie jab fcharf nach jeinen Augen, welche er wiederholt
nicderjchlug.  Jhr gejehl uiium Dhund gab Fu erfennen,
mit weldjer "wuml)tlmq fie ihn jeBt betrachtete.

23t meine”, antwortete fie endlich mit feftem Tone,
baf i) Sie 1qu friifer al8 meinen Vater betvachten
werde, ald bis Sie mid) ald Jhre wirtliche Tochter be:
handeln werden. Sie behandeln mic) wie ein gang frem
bed Rind; aber i) werde mich tweder vor Jhnen, nod
vor einem anbdern jterblichen Wefen demiithigen.”

Anlegford hatte m feiner Aufwallung beveits
ficht, fie niedersuichlagen, jedboch ihv fejter,
madyte ihn jtupig.

die Ab-
rubiger Blick

(Fortiepung folgt.)

Aus der Stadt und iimgrlumg.

(Der Abdrud unferer Lofal-Nadridhten ift nux
bollftindiger L.unl&cummnbt gejtattet)

"\,dnnmguw\hr, Sipung vom 13,
Gerichtshof: Vorfibender, Hartmann, Landgerichtsvath.
Beifiger: Knibbe, Landgerichtdrath, Brudhhaujen, Land
vidhter.  ®erich !»:ld)n‘x[wr: Anton, Referendar. Staats-
amvaltjigaft: Bodwindel, Staatdamvalt. Vertheidiger:
Wippermann, NRedhtdamvalt in der einen, Baatid,
Neferendar und E€lze, Rehtdamwalt in der anderen
Gadje.
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Gefchworene fungirten: Bielet, beramtmann
balle ; Chriftel, Gutsbejiper aud Seeben; Dorvnm,
Diveftor von St ceppiner Werken; Gebhardt, Kaufmann
aud Halle; Holldufer, Lohgerber LIll»S.LChl)i\‘h ennig,
S vm.l,,\x aud  Mbjt; WMunzig, Fabuitbefiser aus
Bitterfeld ; Naumann, Gutsbef. aud Planena; Pfeffer,
v\‘mummnn aus E,lunchDn: Staude, Gutsbejier ausd

ier aud Sdlettau;
Wefenit.
tung l)alu' fich ber Arbeiter
3t verantworten.

Auf n e Weije brad) am 4. Oftober v. J.
Nad)mittags gegen 6 Uhr tm  Sehnpfund’jhen Hauje
Feuer aus, Ctwa ecine Stunbe fpdter ftand der Fabrif-
arbeiter Convad in fjeiner Eigenjchajt al3d ‘"mqlub Dber
Feuerwehr i der Ndhe j Haufes und bemerfte, al3
er gufdllig feitwdrtd jah, daB aud bem eriten nm[) Diten
gelegenen  Fenjter, Deffen Laden verichlojjen war, Feuer-
jchein Devvorfeuchtete. Conrad vy den Laden mit einem
Rucke auf.  Auf dem Mauerfims jwifdhen dem bhi [zernen
Senftecladen und dem mit Holzbetleidung verjehenen Feniter
lagen 3 civca 1 Fuf Inngc und Daumenijtarfe Fichten-
holajtiicte in brennendem Bujtanbde, Ddicht daneben bei ge
offnetem Fenjter ftand Jehnpfund. Wie der Gerud) er-
fenmen [ieR, waven die Holzjtiide mit Petroleum getrdntt,
wad 3. ugab. AB €. ihm zurief: ,ex b F
angelegt”, entgegnete diefer: ,ad) was, ad)wasd!” €. [Bidte
bie Holaftiite aus wnd fiihrte J. dem .],\uh,mujnntm
31, dev 1hn verfajtete. Der Angejhuldigte wollte das
tm Zujtande dev Tvunfenheit angeziindel Haben; wenn aud
angetvunfen, wav er aber nicht tm Jujtande der Bewufts
lofigleit. v lebte von feiner Ehefrau, weldhe er haufig
gemiBhandelt hatte, getvennt. Seitdem Hatte ev fich dem
Trunfe ergeben, feine Criparnifje sum gropen Theil ver-
braudht, um BVermbgen beftand faft nur nodh) aud dbem
Haug; bdie § u\nf)mmqm.lmm fite daffelbe zu erlangen,
mute ihm gelegen fein.  Dad Haus jollte nad) mxd}
tetem lmd)v«hunqm Tejtamente nach feinem Tobe auf die
Frau nlnwlur Die Leptere mcmtr nun, \m; ihr Che=
mann aud Haf gegen fie dbasd us habe zerjtoven, die
"hanbnmnmum ggelder Hhabe blmibm.mn wollen. Dasd
Lerdift der Gejchworenen lautete dem “[n!ch Ded Staatd-
anwaltd entjprechend auf Schuldig; der Strafantrag ded
Staatdanwaltd war 1 Jahr Gefangnif und 2 Jahre
Chrenverlujt, Der Gevichtdhof erfannte auf 6 Monate
Gefangnify und 2 Jahre Ehrenverluft.

Die andeve Verhandlung gegen den am 31. Deyember
1865 gebovenen Dienjtinecht Hermamn Baatjd) aud
Hapna und den am 6. Januar 1865 gx[mnmn SKellner
Srany Wllrid) daher, wegen .;xll!xxltial*xxl smlmhm\ un=
alichtiger Handlungen mit einer Ammuupmml refp. Bei
bitlfe, fand unter Ausjchluf bder Deffentlichleit ftatt.
Baatjd) wurde 3u 1 Jahr Gefangnip, Ullvid) zu 4 Vo=
naten HJLmnqmn mnuthn[t Dem Antrage ded Staatd=
amvaltd entjprechend, Hatten die Gejchworenen milbernde
lln.vm'r‘\c angenommen.

: {)u\mq\mbr Jn heutiger  Schwurgerichts
fibung !Um\' der polnijdhe Bergmann Viiczef ausd Klofter
mansfeld wegen \lh‘t’b!‘cd)\‘ns gegen die Sittlichfeit zu zwet
Sabren Judhthaus und wei IJahren Ehrenverluft verur-
theilt. A8 Dolmetjcher fungivte Herr Lehrer Blajdhce
von Hier.

Sommunaler Verein Siid und Wejt] Jm
Rejtauvant , Pavadiedgarvten” wurde geftern Abend die
SKonjtitution ded fich vor Kurzem neu gebilbeten fommu-
nalen Veveind fiiv den Sitden und Wejten unjever Stadt
Dere Oberlehrer Dr. Schlender theilte den
nichjt die Beweggriinde mit, die eine An-
sahl Biivger veranlaft Haben, emen joldhen Verein ind
Lebent zu rufen und verfad Ddarauf eimen wvon Dder jebt
gowdplten Kommijjion aufgeftellten Statutenentwurf, bder
mit verjchiedenen “'[mum\mmm angenonunen wiurde. Da=

Staf-

‘hlfmc ﬁmtlmlmmrn

Jeitlihfeiten bei Banberbilt.] Ueber den Gifen
ahnfonig Vanderbilt bringen die ameritanijchen Seitungen noch
mer_allexlei Epijoden. Ein Diner, welches der Krdjus fury
obe gab, bejchreibt ein Qorreipondent der ,ew
lgendermapen:  Jch war bet dem Umml\ en
Banderbilt m New:-Yorf zu Tijdh gelad
Giijte waren Milliondre mit Weib und Kindern, und _\I)"vl
fteller. Dies Diner [aBt fich in jeiner lmmrml nur mi
 Bantettd aud ,Taufend und eine Nacht” vergleichen.
war mit fojtbaver alfer Jwt,ummv ber h[mm Al
unterbreitet war, bevedtt, alle Tevrinen, Schiifjeln, T
M (n unbd Liffel waren bon Gold vder vergol
dem Enbe der Tafel waren
bodh, _mit aroBen Halb-Edeljteinen Ln ‘m und
ften ,\\u ften n\munm bie idh je ehen Habe.
Statt ber Servietten gab e3 grofe
T e Epie H’mml, mn nm[n die Jnitialen der Gifte einge:
ftidt waven, und 8 waren auf n]m dtabletd gemal

m

oL

Porf Sun”
Mr. 28. O

ZE

mbey e ben theuerften C
bevithmten T der friiher im
geftanden ’nm Er bezog ein Jabredgehalt von iju Doll
Cinige Wochen fpdter war iy dort su einem Ball a
New-Yort brachte am ndchjten Tage nicht
palten Befchreibung itber die
und Ddie anberen gen berhiltnifm
¢ Beridh AL, in New-Port Geld oder
war gelaben, die gr e fonnten die Mienge
Bu 9 Uhr wav i geladen, und ald ich wm Halb

Demidow

rald

faum fajje

fiinf Uhr Norgend fortging, trafen immer nod) neue Gijte
ein 3 Feit fojtete 100000 Doll. 12 Varrels Mehl waven

su Suchen und Pafteten
12000 Eier, 1100 Pfd. Fle
12 Gallonen Portive *
1cht tranf man 17; bagner, 90 Flajd
bert Rbeinmwein, 1 Flajchen Rothwein und
1 Die Blumen fitr die
3 fofteten 20000 Doll. und das
il trw‘ Gelegenbeit extra fabriziv
war, 7 Die Toiletten der Damen war
prachtvoll, die meiften burcd) eine Ueberladbung von
Brillanten jchlechten Gejchmad verriethen; zwijchen den minn:
lichen Bejuchern jchien ein edler Wettjtreit su Hevrichen, wer
ben Andern durd) d ie n\J\Mn Brillant-Handindpfe itberbieten
fonne; i die Weni qjte
Heim Ein Bortall evzeugte a gen
Jm Borja ein Neuangefommen

‘mhmhu

die §oche verbrauc
tart Gele e 400 $iibn
D Jm L

aud betrat, auf einen fefr einfach gefleideten Hexrn, der
teden :wl)mm[ und_in anjpruch3fojer Haltung, dort , vm«
ein *‘llwci“v jtand. ,,im nehmen Sie mir meinen ‘b
ab”, forderte dev ®aft ihn herrijch auf, ein Befehl, dem Der
“wnmn\'m nmmwmnm ollte; \UJ) bie Hinzuitiirzende gallo
nirte Dienerjhaft, Stempel be3 Entjesend auf den Ge
ern, lieR ihn ju \mfumn und ben Gait ftuten. ,Wedhalb
nicht ?“ fragte ldchelnd der befcheidene Herr, ,ich jebe meine
Giijte gernt jo Iunm\m\l\c walidg”.  Mann fann }nl) bad
Cntfegen ded Gajted denfen — VWandexbilt fiir einen Diener
aebalten zu hnb\n.

* [eber ben Qebendgang ded Tenorijten Gibe],
woritber bidher nur iwenig in die Deffentlichfeit gedrimgen,
bringt die ,Jlujtvivte Frauen-Jeitung” in ihrer neuejten
Jhummer infevefjante Mittheilungen. Am 19. Juli 1856 3u
Leipzig geboren, jollte Goge urpriinglich Kaufmann rwerden
bat fid) auch 6 Jabhre lang auf diefen BVeruf vorbereitet, al
Lebhrling D Gebitlfe die Jufriedenbeit des Pringipald fich
geronmner ine freien ten toaven der Mufif gemwidmet.
Datte alé fnabe vom Obeim Imme Anleitung im Klavier-
ipiel empfangen, aud) al3 Sopranijt, Alijt und nady dem
Stimmivecdhiel al8 Tenorift im ‘Lmdv[ul Shor  gefungen
Bum militarpflichtigen Altex lm.lnqn"\vmhml trat exam 1. Otto-
th 1876 3 umm uum.l,uuul \uml in's Heer. Die Be-
Atm't gung mit der Muiif wurde Ddaneben \m\u\ fortgejet

te ibn bev treffliche m»\mn.mhlu Profefjor G
[ 2 rielbe ftellte ihm eine glinzendi
hren-Qa mlwn[‘n in fichere Ausficht, rang den widerftrebenden
ern die Cimwilligung ab, lenfte auch die Aufmertiamfeit ded
eater-Qntendanten Grafen Blaten auf jeinen Schiibling.
Dredben Probe fingen und legte damit v‘
Befehl, um audy v
[ifchen Studten obliegen su luv
einem bdort garnijonivenden JRegiment itberwiefen wurde.
‘l’m\wnﬂ'm\n e en dem Exersierplas, ‘hmhrmurm\

D Scharfe geletteten Fiinjtlerijchen 1
8 erjchien ®obe, den man daj Ddritte
Jabr erlafjen, um erften MWial auf der Hofbiihne. Einer der
exten, der D ent ded duvch einen dreijibrigen Kontraft
an Dred en Ytobizen im vollen Umfange erfannte,
war Dder findige filner g ter-Direttor Hoffmann. €3 fam
3ijd ’,«u ihnen 3u einem BVertrage, durch den der Singer gegen
man ein ftattliche “\. ergut fnmm fonnte,
n Jahre audichlieflich dem Jmprejavio verpilichtete.
ere jollte bie Bejtimmung wbu jammtliche Gajtipiele
(41} unn golbene Friichte ernten

a ex Civilprozel aelangte
\ dem mmn\h.\\’ Gerich 0
lin gur Berhandlung und Cn rn[\".?'rv‘,

b

obne

e “

he
efer muBte in

eit, Dafy er
feiner Dienftzeit feinen mufi

war die \\L.lm eines
uBijchen Adbeléfamilie angehorendenGarde-Kabs Y
gegen feine Mutter auf Fortgewdhrung von jahrlichen Sujchuf-
geldern m Hihe mm 18000 I, twelche JFrau bvon X. ihrem
hne gelegentlich feiner Berhervathung sugejagt hatte. €3
Rt fich denfen, daf, ebe der junge Offisier jich su einem jo
weren Sdritt entichlol, von hm und anderen Familien-
Nitgliedern Alled aufgebotent worden iv, die Mutter gur
N ulmnlmmh su bewegen. Daber famen denn auch im BVev
laufe der ziemlich langdauerndeniBerhandlung verjhiedene qu
der Deffentlichfeit hmbn peinfich beviihrende Sorrejpondense
UL "w\lumm, unter diejen aber auch ein Shreiben ded nnt
der progeffivendben Familie verwandten Feldbmarichallds Grafen
von Moltfe, wovin dem jungen, jdhneidigen Offizier dasd glin=
sendite Seugnif murde. Folgen ift ber Sadh=
verhalt und Grund der “nll,du\m:mr. eutenant bon X.
boy einigen Snfnm nm Mutter von feiner bevoritehenden
LBerlobung mit i 1e8 \‘\L['H\l reichen Jlentierd
Meittheilu 1mml)u l,ull“ fidy r\\\]“ X. anjinglidy en die
\\tl\ml‘ i Sohnes erflivt. Da aber jchon am folgenden
exlobungganseige des jungen B in den Jeit=
:m\m erfchien, jo gab fte \wn Ungeitiim Sohnes nach
und bewilligte Ddiefem zuv Veqriindung elgenen Haus:
ftandes einen jibrlichen Bujchul von adytsehntauiend Mavt,
der wihrend der erften Jahre der Ehe gezablt wurbe. Jun
Datte aber der [eben Mulmmhmnltms Dffister bor Kurzem dad
Unglii, eine Spielichuld von 180,000 M. zu fontrabiren;
jeine Veutter jabh fich gendthigt, diefeld® fiir ihn zu zablen,
og ihm dafiiv aber rm[mi) ben bidher exwihnten Sujdup.
entipannen  fih nun BVerbandlungen, im BVerlaufe deren
. i au einer Bunquumnum bed fritheven Su-
e, fall3 der junge Offizier jid) von BVexlin
nac t\ einey fleineren Garnijon verjegen lafjen wollte, um auf
diefe Weife den Verfithrungen der Hau wm adt fiir die Sufunit
3u entgeben. Qieutenant von X. war dbamit einverjtanden und
aehended Gejuch betm Kaijer n Dafjelbe
bnhlmm bejchieden; nun nahm bdie Mutter, 1w
ne vorwarf, feine Verjepung zu lau betrieben w
fo an dent abichlagigen Bejdhetd Schuld geworden
ihr Vexjprechen nm'hcx surii. Qreutenant v. X., deffen
uvm Sufunft von der & hru jtrettigen \’,u.
da er fich nicht tande jah, ohne
mu o3 jeine Stellur D¢ i Mu' mmlmm
ht jeine Mutter tlagt w
3 3u awingen. Der Gerich
unten ded Difiziers und jprach thm die it
jdbrlichen Sujchu 3u, fliv berem prom
Meutter in eine & ftellung von bi
nehmen fet

einer befanmten
levie-Dffizierd

3 in Vel garnijonivenden,

urde aber

threnm
1

m
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nm’l} mn der Berein den Namen Kommunaler “?cmu
,Siid und Wejt” su Halle a. ©. Er begwedt, dasd
tereffe bed Sitbend und Weftend unjerer Stadt Fu for-
Dern und zum Wohle bder Gefammiftadt u vertreten.
Mitglied fann jeder ftidtijche Steuern zabhlende Cinwolhner
werden, fofern er fidh im Befie bder bitrgerlichen Ehren-
rechte befindet. Aujf Grund ded angenommenen Statutd
wurde der Vorftand fitr bad Jahr 1886 gewdhit und in
denfelben deputivt die Herven Lohgerbermeijter Cammerath,
SKaufmann ,md)u, Kaufmann Poli, Stirfefabrifant Luse,
Starfefabritant Hofmeifter, Kaufmann Engel und Kauf
mann Beyer. Der Vorftand vertheilt die Aemter unter
fid). Der Jahresdbeitrag wurde auf 1 ML pro Mitglied
normivt. Der vorgeviidten Jeit wegen iwurde der von
Herrn Mauvermeijter Friedrich zugejagte Vortrag vertagt.
Der Berein 3Dt jhon ca. 50 Mitglieder und befit einen
guten Kajjenbejtand.

* [Berein fitr Crdtunbde] Der
Prof. Kirdhhoff, begriifte die Berjammelten in bex erften
Sibung ded newen Jahres mit den beften Wiinfchen Fiiv
bad weitere Gedeifjen Des BVevend und Ffonnte bei Be
imngc[n;nq ber verjchiedenen Eingdnge unter Anberem
mittheilen, dafy @ ber Beit froben Ueberrajdhungen
auc) iiber die ‘l\‘!\hlvhlltl teder eine jolche, und war in
Hodhjt ehrenvoller Geftalt, gefommen jei, indem fie jdmmt
lich laut der Abrefje einer Jujemdbung: ,A monsieur le
docteur Verein fiir Erdkunde® zu Doftoren promovirt
worden fjeten. Nach Ddiejer fleinen Diverfion Heiteren
Chavatters lentte der Vorfigende die Aufmerfamfeit auf
die von unjeren Landtagdabgeordneten @ pielberg zu
Berlin zur Majfenauswandering nad) Brafilien in's Le
ben gerufene Attiengefelljhaft ,Hermann®. Bon der Ge-
jellichaft, weldge fich mit eimem Kapitale von 1 ML ME.
fonjtituivt habe, jei ein Aveal von nidht tweniger al8
21000 Heftaren jungfraulichen Bodend und 3warzu dem
Super-Spottpreife von 50 Reidh3pfennigen pro  Heftar
erworben worden, welhed an 200" deutjehe Auwanderer
fiir Den Preid von 30 ML pro Heftar iiberlaffen
werden jolle. Den 60 chent Uebe aud  ber
Berfaufsfimme beabfichtige die Gefelljhaft aber nach einer

e Deflavation feinedwegd in bie Tajde zu
ftecten, b jolle Derjelbe zu Wegebauten bid zum
Bahn: ﬂm\l)’u},, jur \‘wdmuun\ vort Fahrzeugen und Fur
Abgabe von riictzahlbaven Darlefen an die Audwanderer
verwendet werden. €8 fei hiernac) bdieje Wfttengefellichaft
ein durchaus jolides Unternehmen und werde diefelbe nach
aufgejtellten Berechnungen etwa mur 2/, ded geseichneten
Rapitals aufsubringen Haben. -— Cnbdli) wurde nach
Bortrag desd “wmulun*un befhloffen, zu meteorologijchen
°§m£mdtunqm in Gitbafrifa, zu weldhen fid) ein dort
mmmqu Deutjcher unter der ‘”c\nn\unq ber Lieferung
von Jnjtrumenten exboten  habe, zwei  IJnfhrumente im
Werthe von etwa 70 ME angufaufen und diejelben 3u
vorbegeidynetem Jwede nach Sitdafrifa abaujchicten.

.\'Jumm erhielt Herr Privatdozent Dr. Amann basd
Wort u feinem Vortrage ,Ueber die Temperatur - Ver-
theilung El‘htrrlbculirh[m\; in ihver Abhangigleit von
ber Bobenerhe Jedner begeichnete tm Allgemeinen
alg bdie beiden mwuq toven fiiv bie Temperatuvverthei-
lung auf dem Feftlande dic LCage der Dertlichleit zum
Pieeve und ifhre Crhebung iber dem Meeresipiegel. Gr
werde nuv ben leteren Jaftor feiner Vetradhtung unter
ftellen und Habe Fur L \H[uhf\l[ dent Theil Mitteldeutjch-
!mm-s gewdhlt, weldher von Nord nacd) Sitd jwifchen

‘u;bcl‘mj mﬁjlukurg und von Weft nach Ot 3wijdhen
bmu Ln\l)\u‘ und Tovgau gelegen fei. *\u\nn wied
mm an der Hand zahlreicher Beobachtungen nad), bdaf
mit Beriictfichtigung  der \mhumuqaltmyn der fitdliche
Theil der orbegeichneten Landesftrece, welche nabhegu 3
Breitengrade lllhm!\\ relativ entjchicden fdlter al® der
m\rblxd)\! So betrage 3. B. da3d Jahredmittel der
Temperatur fiiv Salzwedel bei nur 30 —40 Met. iiber
bem Meeredipiegel 9,0 Gr, wihrend Koburg bei 320
Met. Meeredhihe ein 0nl)u~«nuitd bon 8,0 Grad Habe.
Hannover und Berlin haben dad gleiche Jahresmittel von
9,0 Gr. wibhrend Kafjel 86 und Torgau 9,3 jeigen.
JIm “(Hquuumn nehme man an, daf fid) die Temperatur
bei je 1(!1\ Neet. Hohenzunahme um 05 Gr. €. ernie
drige. Diefe Norm werde jedoch durd) [ofale Stirungen
wefentlich) mobdifizit, fo daf 3. B. die Temperaturen in
den *Junbuunqm be3 Thitringer Bedend wejentlich nie
Driger liegent als auf ben Hobhen. So wurde fit Jtudol
ftadt ein Wintermonats - Mittel von — 84 Gr., fitr den
Jnjeldberg Ddagegen, weldjer ca. 700 Wet. I,olm liegt,
nur ein Monatdmittel von 4,5 Gr. [vw[\ud)m Sn der
tdlteften Nacht ded bergangener Japhred (am \mmmrr
seigte da3 Thermometer in Rubolftadt in Cife
nad 19,2 und in Crfurt gar — ., Wihrend
auf dem Jnjel3berge, nnlmn nach dem al[qumnun Gefese
ber mit der Hihe ymml)uuanbm Nunpnnmmuubn;unq
—26,9 ©r. hitte haben follen, nur — 5,5 Gr. beobachtet
wirber, Sn eingehender Weife [nl)uumtc ber Vortra-
gende die Guiinbe fiiv dieje durc) vorftehende Beijpiele
gefenmnzeichieten abnormen BVerhiltniffe, welchen zu folgen
und emnerjeitd der Raum, andererjeitd die lidmm;unq
ber fehr fubtilen Materie feplt. Wic mumn und auf
die allgemeine Angabe bejdrinten, daf biefe Abnormititen
theil8 durd) die gegebene Expofition der Derlichfeit, tl)ulf
burd) die Luftjtrbmumgen und die Einwirfung eimer grd
;,ucn ober geringeren Schnecdecte Herbeigefiihrt werden,
A,xr intevefjante Wortrag, an weldhen {ich eine furze

~~tunmn fniipfte, wurde von ber Verjammlung mit
«nuMnu Snterefje und mit ‘Nnml{ \I\tchn gertomumen.

* [Qehrer LBerein Hall SJn ber am vorigen

Dienjtag abgehaltenen Situng )pxml Derr Beidjenlehrer

Lehmann iiber die ‘”utl)obc Des henunterrichtd und
fithrte a8 Beifpiel feined Lehrganged den Stoff fitr ein
Sdhuljah j

Borfigende, Herr

bor. ©Sobaun madyten fid) die mmwefenden

dabin fchlitfjig, daf die Pflege ded
Lebhrer-Gejangverein gu iiberwetjen fei. L ent
ftandene Verein foll mit dem Diuttervereine in Deftindi

Gefanged an  einem
Diejer neu ent
gem  organijchem fteben bleiben.  Jn
Sdhrd

{u)nmmcnhquc

nidyfter Sigung wird Herr Taubftummenlehrer

dev iiber dag ,Stottern und feine Heilung” reden.
*

[Bdvtner-Berein von Halle und llchq\m

Bericht bes Schriftfiihrers iiber die Jeit vom 3. Januar
1885 i3 9. Januar 1886. Tropdem ber Verein exft
fiieglic) ba3 erfte Jabhr feined \IMtLhm& suriidgelegt,

fann derfelbe mit den Erfolgen jeiner Thitigteit jufrieden
fein; e8 wurben Vortrige gehalten, ltl)muh‘"lun Be ber-
lefen und ber Fragefaften oftmald in Anjpruch ge
nommen; iiberhaupt wurbe Alles aufgeboten, um bdie Ver-
jammlungen lehrreic) und angenchm zu geftalten, bdaber

crfreute i) Der LVerein einer jehr lebhajten Betheiligung.
Die Thitigleit deffelben erftrecte fich auf alle Gebiete der

®drtneret. Mit der Kranfenfaffe fiiv
(Gingejchriebene Hilfafajfe Nr
ein Fiihlhung genommen.

deutiche u'mrrmr
38) Hamburg Hhat der BVer:
Mehrere Gejchente von cifrigen
Mitgliedern wurden entgegengenommen; Fachzeitungen
wurden gehalten. Jm vergangenen Sommer vevanjtaltete
der Beren eine Crfurfion nad) Beefen, um die Majchine
vien 2. Ded Wafferwerfed fermen 3u levnen.  Die fiblichen
Bergnitgungen, Ball 2c. wurden n‘!qdn[im LBom 1. bid
4. Mai cr. tritt der Verein mit ciner § ulm[n dausdftel
lung in ,Café David” an die Oeffentlichteit. Die Neu
wah( \w ‘Mmmn\“' ergab folgended NRefultat:
Schwan 1. Vorfigender, Herr Lagler 2. Vorfiender, 4
Buchmann 1. Sdriftfiihrer, § Dtiiller 2. ©driftfithrer,
Heve Heder  Kajfiver, Herv Fruth Bibliothetar, Herr
u\Iln'q Feftorbner.

c Beretn ,Union*] fiiv fomnumale IJntevefjen
in ‘\mbnqunmn lml)m in feiner FHirzlich) abgehaltenen
Generalverjammiung verjchiedene Mittheilungen ded Vor
ftanbed entgegen, fo 3. B., dap die Petition an das Her-
ren- und Abgeordnetenfausd, betreffend bdie Neform ber
Grund- und Gebdubeftener, mnq geftellt fei und nunmehr
unterjdyrieben werden fonne. Die Petition wurde verlejen
und untevzeichnet. Der iuhmm sur BVerlefung gebrachte
Jahresbertcht fand bie Billigung der Verjammlung. Die
gelegte Rechnung wirde gepriift, fitv richtig befunbden und
dechargict. In den BVorftand fiir dad Jahr 1886 wurben
wieder= vefp. neugewdhlt die Herren Fr. Lehmann (BVor-
fienbder), A Mebe (defjen Stellvertreter), € Richter
Saffirer), F. Litderiy (Schriftfiihrer), F. Rudloff (Bet
figer). Die Gewdhlten nahmen danfend an.

* |Berfammlung der Tapezievergehilfen] Unter
it Ded Herrn Haafe fand geftern Abend i Dber
+©olbenen Rette” eme zablreidh) bejudhte Verjammlung
Immn Tapeterergebilfen ftatt. Swed bderjelben war die
anu\mlmlmu be3 Beric)ts iiber vie BVerhandlungen ded

am 6. b. M. in Franffurt a. . abgehaltenen Kon
grefjed Ddeutfcjer Tapesierergehilfen, erjtattet von Herrn

Rraft, welder bem Kongrefje ald Delegivter der Kranfen
fajfe der Tapesieverehilfen beigewohnt Hatte. Der wich
tigite der auf dem Songreffe verhanbdelten Puntte ijt fol
gender: Griindung eined deutjchen Tapesierergehilfen-Ver:
bandes mit Sweigvereinen it den verichiedenjten Stidten
Deutjchlands zur gegenjeitigen Ur Imummnq ber Stollegen
auf ber Neife und t qumbln()n[ Jragen. Die BVerfamm
lung erflivte ifr Gi ftdndnifp zu ben dort gefaften
Bejhliiffen; der hiefige Tapezierergehilfen-Berein wird dem
Berbande jedenfalld beitveten, doch joll zuvor bdad Ver
bandgftatut eingefordert werben.

* [Bierted Abonnement- Concert
Borepich'jche Abonnement-Concert (lehten Donnerjtay im
Bolfzidjuljaale) war jhon vermdge der mitwirtenden a
wirtigen Riinftler geeignet, eine grofe
audzuitbenr.  War doc) Fraulein Pia v.
diefen Abend gewornen worden, deven liebliche Stimme
bet der Auffithrung ded , Hevatled” zur Hinbdelfeier die
Herzen der Hover un Gtirrme erobert hatte. Seitdem it
ber Stern diefer Sdngevin tmmer Hiher gejtiegen, und
biefelbe hat diberall grofe Triumphe gefeiert. Auch der
1m,xn\1nl)c Geigenvirtuod Charles Gregorowitid
tosfau erfrent fich fhon eines Hervorvagenden
; ©8 ift von ihm gejagt wordben, dafy die im Allge
meinen Der {lavif Ucn Jace angeborene Gabe origineller
Behandlung bdiefes Inftrumented zu bejondersd gliicklichem
Ausdrucke formme. Die freudige Crwartung, mit wel
dher wiv diefem Concerte entgegenfaben, fteigerte fich noch
im Hinblict auf die erfte Programmnummer, welche bdie
bier jelten aufgefiiprie Schumann’jdhe E-dur - Symphonie
die fogen. , Rbeinijhe”) brachte. Wird aud) diefer Kom
pofition weniger jtarfe melodijdhe Erfindbungdgabe ald
aufierordentliche Geftaltungstraft zugejproden, jo it fie
bennoch bermidge grofer religivjer Junigleit jehr wirtungs
voll.  Unjer Stadtorchejter bewdltigte nicht nur bie be
deutenden technijchen Schwierigleiten bicjer Symphonie,
Ddajfelbe brachte audh thre Schonbeiten durc exafted Sujam
menfpiel, gute Rlangentfaltung und durdjiveg angemeffene
Bortragdweife 3u voller (Shlmm; — ©obann folgte eine
Arie mit Recitativ und Orchefterbegleitung aus ,Ido
meneo” von Wozart, gejungen von 1\lxlll[l[ll v. Sicherer.
Sie entfaltete Hierbei den ganzen Rety threr {dhonen Stimme
und verjtand e3, durc) die warme und tiefempfundene
LWiebergabe Diefer nnuum'hcnbm Concertmummer die An
wefenden zu anbaltendem Beifall Hinguveifen. Jiindend
war ferner der BVortrag der Lieber am RKlavier: , Mur
melnbed Liiftchen” (Jenfen), ,Unter den Linden” (Bujoni)
und ,Der Bogel im Walbe” (Taubert). Lehtered entfef
felte einen jolchen Vet h\liﬂ"tm‘nl bafy die Kiinjtlerin unge-
achtet ifhrer borherigen grofien gejanglichen “lnvmnqunqm
fi) aur theilwefen Wiederholung vevanlaft fjah. Der
yweite Gaijt, Herr Charled Gregor mmu(l'), rechtfertigte
beim ©piel Des Berrlichen Bruch'jhen Biolinconcertes
(G-moll) die in ihn p,c\\‘mmummnmqm. namentlic) im

Dag drerte
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ponirte dic Weichheit und dad Melodifdhe feined Tones
felbjt beim Fortejpiel. Auch bie 7u<upmux » Reverie
bon Bieugtemps und , tei Ungarijche Tanze” von Brahma-
Joadjim entziictten dad Publifum, wicwohl bei der lepten
Nummer dad martige Spiel erjter Metjter nod) nicht er=
reicht wurde Wir faffen umjer Urtheil iiber diejed
Concert jhlieplich dahin zujammen, daf durch leptered der
Ruf der Voregidjchen Abonnement-Concerte aufd Neue
bewdbhrt worden ift I

* [Sm Victoria - Theater] ging geftern Abend die
Gejangspoife , yri-Pyrig* in Scene. JIm Allgemeinen
wurde flott gefpielt, namentlich waren Herr Poesdorf
al3 Badermeijter Ruy und Herr de Bruin ald Schneider
Schwefelmann i der Darjtellung ihrer NRollen n‘mt er:
goplich). Sebhr nett gab fidy auch) Fraulein v. Saldow
als Gufanne, ebenio Friulein Hartig als ,\m“ Solt-

man.  Frdaulein VMollnar war ein ebenjo Biibjcher
Junge al8 aud) fejcher Sefundaner. Daf einige der

Herven und Damen etwad u \rhr dem
ibre Aujmertjameit suwendeten, 1hat den ‘H\l'uh erytelten
Lacherfolgen wenig  Abbruch \muv i eine neue
\:mnm #Der Bigeunerbaron” ge veldhe nach den
im Theatercaume audgehdngten Bilbern zu jchliefen, in
terefjante Scnen darbietet

Cisflub.] Gejtern Ubend bot die Eis De3
KMubd einen vecht feftlichen AnblicE dar. - Die fer waren
mit JlMuminationsldmpdien umjdumt und ablreiche Pa:
pierlaternen beleuchteten die blanfe Cidflade. Von Beit
s Jeit [ohten am Ufer bengalijehe Flammen auf, weldhe
ihren magijchen Schein iiber den weiten Plan warf
dem fidh eine qrofie Menge Herv Damen auf jtahl
bejchivingtem Fufe umbertummelte. Auch foftitmirte, mas
fivte Perfonen batten ficd) in dad fropliche T
mifht.  Cin DMufittory concertivte. Jn - Folge
fowohl, wie aud) dem vielfach verb
folge, daf ein jelten groBartiged Feuermw
werden jollte, hatte fich) eine grofe Vieng
an dem Ufer etngefunden.

* Die baulichen Arbeiten i der Domfirhe Jind
munmelhr endlich) jo weit gefdrdert, daf
®otteshaud am nadyjten immm‘\
Die bedeutenden Aufwendungen hi
newerung ded Geftithls D der fe ¢
ermdglicht, fjondern namentlich durch Bejeitiqung vieler
unjdhoner zopfiger Buthat, weldhe im fe t

Sonfflenrtaften

eben,

rf abgebramnt
on Zujchauerr

die Gemeinde ifhr
D fann.

u

angebrad)t wav, die Schonheit bes Gottes
gehoben.  Crjt jeht unen die jchor

n B 1
Domfivche, durd) welche died Bamwert {ich bejonbde
seichet, zur vollen Geltung. Und bder Anblict
bad3 ©ottedhaud je bietet, fann lm
heit Dden anbeven e nben Fum
ben Gotteddienften war der Aufentha
alten Bibliothet fiir die Gemeinde v
worden, und die Abenbdgotteddienjte Hatten in [
wegen mangelnder Be gany fallen
So wird bdie Gemeinde crneute Gottedhausd
freubiger begriifen.
Dad Grunditiict a
woflbefannte Gofenjdhdnte befindet
Heren Kaufmann Borg bergegang
Der frithere Bahr reftaurateur, jes
von bier wurbe vorgejte ald er mit der {Fiitter mg
nes Jagdhunbes »nummlul war, von 3wet anderen groBen

gro

Hunden auf dem Gehisit angefallen und Beine
durd) mebrfache Biffe der iviithe nm Thiere uner=

heblich verlet. in der
nad) dem Here @, in Lebe ¢
fich erfreulicher LWeife nicht.

Getretbe- und Produftenbsrie
ftand ber biefigen Getreide- und Produften ¢
im Laufe der ndchften Wodje in jemem neuerbauten
jengebdubde an der Promenade jur F md
Fertigitellung ein Feftefjen vvmnimtrw qmm noch
vere dbnliche Bereine, die fich fiir Abjchliefung qroferer
Handeldgejchdfte inteveffiven, in feinem newen Hetm auf
aunehmen.

3 “'l»‘mrf‘;

* [Cin fdywerer Unghidsfall fich vor-
geftern Abend in ber Juderfabrit Kirb Der dort
befhdftigte 15 jdlrige Arbeiter Hohlbein aud Naun

dorf gerteth beim Reinigen der wrfm‘pi:vu Walzen an der
mit emem ®bpel betriebenen clfuchenpreffe mit der
echten Hand ‘wml)m bie “wmxn fo daf ihm die Hand
sermalmt wurde. Jn biefigen Klinif, wohin man
ben Bedauernswerthen Jothverban-
bed gebracht Datte Der
Hand exfolgen.

* [Bolizei-NRadriht] Cinem o
burg wurbe geftern Nachmittag auf biejigem Bahnhofe
im Wartejaal zweiter Rlajfe em Pely im  Werthe bvon
5—600 Marf vertanjcht, wabricdeinlich abjichtlich. Cin
alted @egenititd ift nachtrdglih vorgefunden. Die per
Draht bet jammtlichen nddhitliegenden Bahuftationen ge
Daltenen Unfragen dieferhalb find bid heute erfolglod ge
blieben.

Ausd dem Lejerfreife.

Unfere ftdadtijchen Behorden jind bemiiht, namentlich
auf dem Gebiete ded Strafenverfehrd bdem Publifum fo
viel al8 mibglich Vequemlichleiten zu jchaffen, wie died
3 B. bei dber Trottoirifivung dber Biirgerfteige der Fall
tjit. Den Vewobhnern bder auf der »mn,.\ ber Klaus-
thorvorftadt belegenen Grumbitiicte ift diefe Annehmlicheit
trog  verichicdener BVorftellungen big jeht nod) nicdht zu
Thetl geworden; diefelben m nac) wie vor den durd)
Jegen und Schnee aufgewerchten, morajtigen  Fupiveg
pafjiver. Da bdie Fahrftrafe in diejem Stadttheil wegen
de3 grofen Wagenverfehrd auch nicht zu der reinlichjten

gepdhlt werden fannm, fo haben bdie Anwobhner unter jolden




Berhdltniffen doppelt zu leiden, gany abgejehen von bem
Nachtheil, den dort wohnende Gejhdftalente dadurd) er-
leiden, bafy Pajfanten ded Schmupes wegen ihre Cinfd dufe
anderdwo bejorgen. Jm allgemeinen Verfehrd- und Sa-
nitdtdinterefje Yodre eine Abhiilfe dicfes Uebelftanded wohl
am Plake. R

Bas Proviminl-Aufenm in Halle a. 3,

€s it ein vedht erfreuliched Jeichen der gegemwdrtigen
Jeit, daf i derfelbeu ncben bem gemwerblichen Treiben
und der auferordentlidhen Entividelung auf den verjdie
denen Gebieten menjd)licher Thdtigleit auch ein jehr leb-
haftes Jnterefje fiiv die Vergangenbeit, fitr deven Auf
Havung und Fejtjtellung ju Tage tvitt und dafy die ba-
bin jielenden Veftrebungen in 1weiteren Kveifen immer
*m)r Anflang und llmmtnbuno finbden.

Die Gejchichteforicher, weldhe und
orzeit i thren Schriften ervflaren, [leiften Davin war
Auferordentliched, aber bdie Lebensverfhiltniffe, Stitten
und Gebrdudhe unjerer Vorjahren werden und nod) deut-
lidjer al8 durd) Biicher zum richtigen Verftindnif ge
bracht, wenn wir die Gegenjtinde, weldhe den Menjchen
ver Vorzeit sum Lebensunterhalte, zum religivien Kul
, 3um Kampfe, zum Vergnilgen und 3u  anbeven
vecen Dientenr, mit unferen finnlichen Augen betrachten,
jotoie ihre Abjonderlichfeiten erfenmen und beurtheilen fon-
ne. E8 ift darum von grofter Wichtigteit, daf die aud
der Vergangeuheit diberfommenen Alterthitmer bdauernd
und ficher m:m"mhrt, womdglich zu Sammlungen ver-
einigt gemdBer Anf= und  Sujammenitellung
allen § Jnterejftvenden jugdnglich und zur An-
fhauung gebracht werten. Dadurd) wirtd nicht nur
mandje neue nvegung auf dem Gebiete der Alterthuma-
funde gegeben, fondern auch der fHeimathliche Sinn und
die BVaterlanbsl gewecft und “mflm'

Bon diefen ichtdpuntten aud ijt a3 Mujeum P
betmathliche Geichichte und  Alterthumakunde der Praving
Sachien nur  gemeinniigigen und patriotijden
Bwecen Jnititut  begriindet worben und nd
Keben getreten. 3 foll die l(uuulnlluu e aller Lan
Destheile unferer Proviny von ben dlteften Seiten her
reprdfentiven und deven a lnmln, Lnt\m\hluuq sur An
jdhammg bringen, joweit jolches diberhaupt noch exmbg=
licht oerdben famn.

Um bdiefes widhtige Jiel su erreichen, bedarf s aber
dringend Dder freundlichit gefdlligen Mithiilfe bder BVe-
wofner unjered bejonderen Heimathlandes. €5 mup aufs
Dantbarjte anerfannt werden, daf dem Provingial= Du=
feum jchon bigher von vielen Seiten und zwar fowohl
von Behorden ald aud) von Privatperjonen ein jehr
warmes und mnulu[)\'n Jnterefle gewidmet wurbe. Seit
feinem Beftehen haben bdie Mujeumsjammlungen durch
Gejchente mancherlei Art einen recht werthoollen Juwachs
erhalten, aber bdied reiht Ddoch) bet Weitem nicht aus,
wenn da3 Mujeum feinen Jwet erfiillen joll. €3 wird
daber an alle Vehsrben und Bewolhner unjever b\uum\
bie freundliche Bitte gevichtet, daffelbe tn jeiner Entwide
lung  durch Juwendung von Alterthumsgegenitinden,
weldje befanntlich tn vielen Fdllen gany nub= und werth-
daliegen und dem Sahne der Jeit verfallen, beveit-
willigit fordern zu felfer.

Sollten die Verhiltniffe e3 in einzelnen Fallen
geftatten, das volle Cigenthumsredht werthoolier
jtitfe auf das Provingtal-Dujeum zu iibertr

die Sujtdnbe ber

nicht
Sdau:
1, fo fon

nen dicjelben unter BVorbehalt des \_njmtlmmmuhrc' Der
Den Einfenbdern
und werden die Namen der Ge-

Cinjender gleichwohl ausgeftellt werben
wird Ddanfend quitiict
jcgenfgeber bei Dben Detreffenden Gegenjtinden vevmertt,
demnad)it aud) den in ber Proving Sachjen erjcheinenden
Jeitungen, $Kreid- und andeven Bldttern ur Verdffent-
lidjung mitgetheilt.

von BVorries,
Oberit a. D.
Direftor ded Provingial-Mujeums.

Berzeidnif
¢ jeit dem 1. September 1885 dem Provingial-Veufeum
in Halle a/S. gejchentten Alterthumsgegenitinde.
Die Konigliche Regierung in Mexfeburg: Cine dofdhartige
und eine mefjerartige Waffe von Eijen, ein jebr alter-
thiimlicher Spoven von Cifen nebit dem Bruchitiice einesd
etfernen Geraths, mden im Scupbesivt Lobersleben
der Roniglichen O riterei Siegelrode.
Herr JIngenieur Dreyer in Halle:
Bronce,
lingen.
Herr Kiimmerei-Kaffen-Redbant A Gillesd in Halle: Gine
reich berierte fleine Urne, gefumben in dev ftiidtijchen
Sandgrube am Wege nac) Moplich ber Halle
g«n l\mmw tieutenant Wenzel in ’ngmb.ug Alter=
umhd)c fonijche Geriithe von gebranntem ThHon, gefins
bLn auf dem Jdgerberge in Halle und beim Saaljchlog-
den in Giebicdyenitein.
Qerr Ronfiftorialvath Cammerhof
“almuqmmn Eine Langenipise von -thm dret Stein-
meiBel, 3wei Feueriteinmefier, iweldhe am Steinberge bei
uleben mnguunhcn mworden find, und viex feine Silber-
miingen der Grafen von Orlamiimde, gefunbden in Auleben.
\,mr“mlmnnt Freiberrbon dem ‘* oftlenberg, gen.
u Sdirp in Halle: Cinen Steinmeifel, gefunden bei
nnunml\n eine dhurfiivitlich Maing'fhe und eine dur=
jtlich Kblnijche Silbermiinge
\‘nn Albert Stodelmann in Jiejar: Cin eigenartia
geformter Faconitein, welder in der Vorzeit ald ﬁs‘rcmtl)
gedient hat, gefunben bei Wollin, Kreid Jerichow I
Perr Ritterguisbeiiger und Lieutenant der NReferve Keldh
m Rothemart bei Wittenberq : Swei Urnen, gefunden auf
einem fogenannten Urnenfriedhof bet Rothemart
9. Herr Oberforfter Lanz m Reinefelde: Cme L’nn,mmtm
von ‘Mmm, einen Armring von Byonce, einen Finger-
ring bon Bronce, ein nlmrhmnluhw SHufeifen, gefunden
aui ber Altenburg beim n[umv.*luncmmn Streid Worbis.
@ine eiferne Partijanenfpibe, gefunden im Dorfe Leine-
felbe, viexr alterthitmliche eiferne Schliifiel und ein ul}llmd
artige§ Gerdth von Cifen , welche theild im Forjtorte
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a i Lmhmbc bon
gefunbden in der Grube Dttilie bei Ober - Rib

in Auleben, Kreid

®

Raltelinde und im Schlofie Scharfenitein, Rreis Worbis,
theil3 im Gteigerwalde bei Criurt gefunden worden find
Herr J¢rmmm Dr. b. Fritid in Halle: Eine mit Bil-
Dern veich verzierte, grogere Muichel (Nautilus), bm,clm
Stiide von alten Geréithen aus gebranntem Thon, Die
Junbdorte diefer Alterthitmer I!qmn mI) nicht m'ﬁuﬂcn
11. Serr cand. jur. Qeinweber in : Nnenjcherben, ge-
funben_bei Warienwerder in Wejtbreuien
12. Serr Fabritbefier F. W. Jritic) in Halle: D

1(

3 Brujt=

bild_ emer mnnticdhen Werion, in weipem Marmor ge-
meiBelt, aué dem fml)rblmbm
13. Herr Slempner Erlede in Halle: Jwei alte Silber
en bon 1693 und 1697.
14 vv Schubmachermeifter Glanert in Halle: Cine fdch-

fijbe Silbermiinge bom Jabhre 1544

15. Herr Poitfefretir Vartich in Halle: Cine Dentmiinze
von Blei auf die thewere Seit bon 1846/47, eine Dent:
miinge von Qubfer auf die Belagerung bon Wien durch die
Tiivfen von 1637, jechs dltere Drudwerfe verjchiedenen
Inbaltd aud dem 17. und 18. Jabhrhundert.

16. SHerr Budbinder Grunewald in SHalle: Bwei alte Dent-
miingen von Kupfer, eine alte diniiche Silbermiinge.

5 Maurerpolier Priefe m Halle: Eine franzdiifche

Supfermiinge.

18. Herr Dr. Conwent,
pinyial-Meujerms in
fhriften, betreffend dad genannte Miujeunt.

19. Der Vorjtand der Niederlaufiper Gefelljchait fiic Anthro-
pologie und Urgefdhichte in Liibben: Das erjte Heft dex
IMitthedlungen genannter Gefelljchaft.

20. Ein Ungenannter aud Frepburg a. 1.: Ein ungedrudted
Ebift bed Herzogd Auguitusd von Sadyjen-Weigenfeld von
1659, ein Brudytit aus einem aften WeeBbuche auf Pex

mit Noten aus dem Cnde des 14.

Divettor des Wejtpreuijhen P
anzig: Fimfzehn verichiedene Dru

gament 3. Th Jahr=
Dunberts.

21. Herr Dber-Bergrath Tiaglichdbed in Halle: Cin Lmn
Semijelben aur Grund mnlmmnhm Materic

und in der Kreuzzeitung verdffentlichtes \,dumm«f uuu
die Fahnenjunter von Konis und von Kleift und d \L\I\ R
rich bon Rlaten des Infanteri Jlegimentd von Tr

Nr. 17) 1m Gefecht bei Halle a. S. am 17. Ottober
1806.
22. $Herx emier-Qieutenant ber Neferve und Ritterquts

pichter Handt in Beefen:
u'h einen Fagonjtein.

23. Der Gymnafiajt Walter Miiller
pon Bronce, ein flad Gerith und Scherben einer
1lrne, gefunden in einer Kiedgrube bei Radewell

24. Herr Gymnafiallehrer S dhulz in Seehaujen i. A.:
jtiicfe einer griferen ‘bmnmmw
\nmhuluvmmn, bie mit Feuer in Verilhrung gewejen
mn, einen YArmring von Bronce, eme adel von Bronce,
Bruchitiide eines Avmrings von Bronce, einen Feuerjtein
mit Spuren von Bearbeitung, einen alterthiimlichen Wil
jtein, gefunbden aui dem Rofauer Berge bei Seehaufen i. A.

25. Herr Dr. Jdger in Duderftadt: Eimen limm\mphul\n

Grundrif von qummu vom Jabhre 1801.

Serr Ritterguisbefifer Otto auf Kriegdborf

mw,xl, gefunden bet Kriesdorf, Kreid Nierjeburg.

Den (\Md)\nfl‘bun fpricht  die Mujeums-Berwaltung
fiir die zabl md)cn intereffanten Suivendungen ihren ver-
bindlichjten Dant aus.

Halle, ben 31. Deyember.

@ine Urne, einen Steinmeipel

in Halle: Eine Nadel

Bruch
mit Bavin befindlichen

Bier Stein:

Proving und Radybarjtaaten.

* @ brutaler Borgang bHat fih am \.Uinnh:n Diefer
Woche in Wansleben bei Teutichenthal abaeipielt. Der Dienft=
tnedht @. aud \w[,\xllv fehrte von einem Bejuche feiner Eltexrn
nachidem Gute jeines Dienjtheren, Gutsbefiser B. in Wansleben,
sucfict; jeboch nicht in der Ubficht, den Dienjt wieder aufzu
nebmen, fondern viefmehr denjelben aus veridhiedenen Griinden
su fitndigen. traf sunddyit den Herrn auf dem Gute nicht
an, dod) al8 er bas sweite Mal dabin zuriidfehrte, fam hm
diefer fchon in ber Hausthiiv entgegen und jhlug ibu, obne
irgend weldhe Erfldvung abjuvarten, mit einem Eggenbafen
berart {iber den Qopf, dap er blutitberftromt auf dem Hof-
raume zujammenbrac). WIS ev fic) wieder aufgerafft und bie
Sludht ergriffen hatte, wurde er von den bewaffieten Frechten
wid Migden feined Heren eingebolt, zu Voden gerifjen und
bon Jteuem gemifbandelt. Man liep den Ungliictlichen langere
Beit auf dem falten Erdboden liegen, ebe er in den naben
Gafthof gebracht wurde, wo er bon einem in Mr\.h‘ml)!mnl)mt
requivivten YUvzte den erften BVerband erbielt. Derfelbe ordnete
pemgemif auch die Ueberfiihrung de3 Wannes nach der bie:
figen Rfinif an. $Hier ftellte e3 fich heraud, daf der wuchtige
©dlag einen Brud) des Schivels bewirtt l)nm ber mun tre-
vben mupte. Der junge Mann liegt jchwer frant
ein todtlicher Audgang ift nicht audaejchloffen. Der
Mighandelten wird Strafantrag, jtellen.

* Riibenverarbeitung. Nadiolgende benachbarte 3
fabrifen beendeten ihre diesidhrige Campagne mit unu*]
veraxbeitung von: qaegen 1884/85

am 20. Dezbr. Teutichenthal 271000 €. 450000

L B Qanbsberg b/S. I - 4

o 1. Januar Grobers %

X :‘,v o Oppin =
Oberriblingen 1‘)1 ww i

xc in \1 Hmchub [tegenden Suderfabrifen bey
\lmI fiir 1886—87 ben Gentner Jtiiben mit 80 \ly einige
fogar mit 90 Bf., anbere je nach dem Preife bes
nu‘hr itber 1 L.
* Qn ben benachbarten Diorfern IMBderaun und Morl

hund)r jefit in ftarfer “‘wm‘ unter den Schweinen dexr Roth-
lauf und forbert ,nf;lm([)c D) \ml

* Weimar, 11 Jamrar. Dad Jriedrich Haaje- Jubildum
ift auf unferer Biihne geftern redht wiirdia aefeiert worden.
Qeidet auch die Darftellung ded Hamlet durc) den Riinftler
unter dem NReichthum bder einzelneu Biige, mit denen er dad
Gharatterbild ausitattet, fo ift feine Uuffaffung dodh immer
eine fo geiftoolle und vendu\c dag fie die Theilnabhme bder
Buichaner midhtia padt. Haafe wird aucd) von den Diefigen
Riinjtlern in bortrefflicher Weife unteritiibt, fo daB die ganze
uffithrung vollfommen den reichen Beifall berdiente, der ben
Darjtellern, in erfter Qinie natitrlich Haaje'n felbjt, zu Theil
ward. AB der Vorhang zum lepten Male gc'nl[cn wax und
fich auf bie Hufe der Bujdauer wieder Hob, erichien bder Ne-
aiffeur Herr Brod mit dem ganzen Perfonal ded Schaufpield
und u«f,mf an Haafe eine Anjprache, n der er die Glitdwiinfhe
der Genofjen zu dem bierzigjahrigen Biihnenwirfen ded Kiinjt=
lers, das hm und der deutichen Schaufpieltunit jo reiche Eh
getomuen, audfprach; aleichzeitig iiberrveichte er swei Qorbeer-
fringe Namend ded Geneval-Intendanten bon Loén und Hesd
Sdauipiel-Perfonald. Haaje danfte mit Herzlichen Worten, in
benen ex bavam erimmerte, wie an diefer Vtcuc ber Ausdgan,
punft jeiner «Emmlulnml»alm gewefen fei. Jm Mirz wird der
Ritnjtler zu einem mweitern Gaitipiel bierber uviictehren.

*Neujtadt, 13. Januar. An Blutvergiftung, Herbeigefiihrt
durdh einen gummirten Briefmarfenpapieritreifen, verjtard Heute
der Cigarrenarbeiter Giinther hier. Cr Datte eme faum be-
achtendwerthe Reibung am Beine exlitten, die er mit joldhem
Papier, weldhed er zuidllia von einem Gejdhiftdmanne fich
geben lief, lntmfh Noch deffelben Abendd madhte fich eine
Entziimdbung des ganzen BVeined bemertbar, und jchon ded an-

dexn Morgend, ald drstliche Hilfe in Aniprud) genommen
wurde, war *hemmq nicht mcIyr nmlmnhcn

* Yud Thiiringen, 10. Januar. Der Gewerbeverein u

Gonbdershaufen bereitet eime Petition an den Reich3tag (die
durd) den Reichdtag3abgeordneten ded Fiivftenthums zur B
filvortung iibergeben werden foll) vor, in weldher um &
lmnm g eined weuen PBoftgebiudes in Sonbderdhaufen aebeten
— QJn Arnftadt brad) am Icmm Mittwodh) der G-
uubuumhu eined Fruchtgechfts in Folge Meberlajhung zu=
fomumen,

* Leipzia, 13. Januar. Die bHiefige ,, U'rcmcmnniuqu (\mn(b
fchaft” mub aud) m bumu \snh\c am _18. Januar die Feier
der Wiederaufrichtung ded deutichen \mmuclcbcb burdy ein
folenme3 Fejtnabl im Saale ded Kaufminnijchen 2 DBereinahauies
begeben. ~ Mit diefer Jeftlicheit wird eine nnd)tmn[ul)e Feter
Ddes fiinfundzmwanzigjibrigen Regierungdjubildums Sy. Majeftit
bes Raiferd vertniipit terben

Bittau, 12, Januar. In Folge ded Genuffes von t Schin-
fen, mwelder ald Wubdm{) 3gejchenf einer Diefigen Familie
aud Pommern gefandt worden war, erfranften mehrere Per=
jonen an der Trichinofis. Die Frau Laue ift derjelben
bereitd vor mehreven Tagen zum Opfer gefalen. Heute xﬁ
auch der Mann Laue nacy fchweren Leiden verjtorben, Die
Gpenber ded unbeilvollen Weihnadhtsichintend find bdie eigenen
Cltern vefp. Schwiegereltern der Veritorbenen, und follen audy
diefe an der Trichinofe erfrantt fein, dod) joll in lmmmam
die Rrantbeit nicht jo qefdabrlidh fein wie in ben Mmm
Fillen. — Ueber die fhrectliche ,gnnnhenlmqu\u i Warn
doxf ift weiter gu melden, dal diefelbe am Sonntag frilh er-
folgt ift. Der Fabrifant Anton Johne war Nadhtd g&]rn
1 Whr nach Haule geformmen. Gegen /.9 Ubr friih horte dasd
Dienftmidchen ein Rocheln im Schlajsimmer, woraui dad
Grifliche entdedt wurde. Der 43jibhrige Johne wurde neben
feiner Frau im Be: te todt borgefunden. Nebenan lag mr jeinent
Bettchen dad 1° rige Rind ebenfalld todt. Alle drei waven
durcd) NRevolvey e m bie Sdliife getibtet worden und der
Jtevolver mwurbe im Vett aufgefunden. Die Berbeigerufenen
Aerzte formten nur den eingetretenen Tod fonjtativen.  Obwohl
verjchiebene Geriichte nmImmn, find bie Motwe dex n[nuﬂu()cu
That doch nod) unbefarmt. Der traurige Borfall erregt all-
gemeined EntjeBen und ThHeilnahme.

Haudel und BVerkehr,

‘”mqm [vu\q 13. Januar. Buderbericht. Kormguder, excl.,
von 96°%, 24,80 \m\n,\um, excl, 88° fendem. 23,60, Nach=
produfte excl, 75° Rendem. 21,10 Mart. Flaw. — Gem.
Raffinabe mit Faf 29,50 ML, gem. Meli8 I, mit Faff 28,50.
Sebhr rubig

Beridyt ded Vorfenvereind su Halle a/S.
am 14, Januar 1886
Preife mit Ausichuf dex Matlergebithr p. 1000 kg Netto.
Weizen mittl, Iiitfl 19 M, 6. 6i8 156 M., f. marE. b. 158 NE.
Roagen 134 INE 140 L. Gerfte, Jutter ) et bis
130 9., Land= ]N—H\‘ IR, feine Ehevalier- 152—160 IN.,
Hafer 142 M. big 145 M. md)u\d)u itber Notiz.  Raps.
Biftoria - Crbjen 140 — 1 . Ritmmel excl. Sad p.
100 kg etto 83—90 M. Stirte incl. Fak p. 100 kg Netto
33,50 M.
Srmittelte Preife ded Grofhandeld p. 100 kg Netto
Qinjen, Bohnen, Lupinen, obne Angebot. Rleejaaten,
flee 80—92 INE., Weip und Schwedrich ohne Angebot.
Futteravtifel: mnmmcl)[ 13,60 M. NRoagentlete 10 6i3 — M,
\‘nu,clm'nlcu 8,25—8,50 M. Weizengriestleie 8,25—8,50 .
Wialzteime twﬂn ‘Ju‘»—lu duntle mrn—s,»u“}k Delfuchen
p) L 27, ‘)mlml 44,50 k.
Spiritud p. 10,000 Liter=
Proc. anzehend, Kartoffel- )S 80 9R., Jtiibens .,5 20 M.
Halle’ihe Stavfefabrifen,
Halle, ben 14. Januar 1886. Preife verjtehen fich fitr Poften aus
bejter Hand, nicht wnter 2500 kg excl. BVerpadtung ab Fabrif
gegen fofortige Caife ohne Abzug. Brima Weizenitirte M. 32,50
p. 100 kg. ©Schabeftirte INE 25 p. 100 kg.  Feit.

Roth-

Litevatur,

* Am 16. d erjcheint im Berlage bon W. Spemann,
Berlin und Stuttgart, die erfte Nummer der Wochenjchrift:
,,'Eni‘ Neue Verlin®, heraudgegeben von Paul Lindau.
Diefe neue Beitichr ftellt e8 ji sur Aufgabe, in “Iumn,cn
aug ber ,\xb&r unjever erften Schriftiteller ein getreues Spiegel-
bild be3 Seind und Werbend ber bdeutidhen Reich3hauptitadt
au geben, und 3war quf allen Gebieten, welche die bffentliche
Theinahme beanjpruchen diixfen. ,Was nl“wtllm und , Wasd
gejchieht in Berlin® dad find die beiden Fragen, welche dad
JJtene Berlin” beantworten will.

Felegraphijde Radyridyten,

Berlin, 14. Januar. Se. Majeftdt der Kinig erdffs
nete ben Landtag mit einer NRebe, worin er fitr die ihm
bei fetner Jubelfeier befundete Liebe und Anbinglichteit
banfte und der wohlwollenden Theilnahme ded Anslandes
gedadhte, weldhe den freundlichen Bezichungen bed8 Reiches
3u dem gejamunten Audlande und dem vollen Vertrauen
be3 Konigd auf eine geficherte Fricbenddauer entfpricht.

Nach) Dden aldbamn von dem Minifterprafidenten im
Aujtrage ded SKaijerd verlefenen Mittheilungen ijt bdie
Finanzlage etwas gitntiger, e3 jeien jedod) im laufenden Jahre
bie Ueberfchitffe bei der Eijenbabn - BVevwaltung gefunten
und e8 werde fiir ndchjted Tahr die Jnanfprudnahme
be3 Staatsfreditd sur Dectung der Staatsbebiirfniffe ers
forberlich, wemn aud) in geringerem Umfange iwie m
laufentben Jahre.

Die Rede evwdhnt fermer die burd) Ueberproduttion
Hervorgerufene Stodung eingelner Induftriezweige, o=
gegen feine gefegeberijhe Abhiilfe moglich fei. Angefiin-
digt werden ferner Cifenbabhnanfagen in verjchicdenen Lan-
dedtheilen, der Kanalbau Dortmumd, Ems, mittlere Obder
— Berlin, die wejtfdlijhe Kreidprovingial-Drdnung. Enb-
lih) erwdfnt die Rede Vorlagen, welche geeigret find, den
Bejtand der Entwidhmng der deutjchen Bevdlferung ficher
3u ftellen gegen beren Buritddringung durd) polnijche
Elemente.

Nach BVerlefung biefer Mittheilungen durd) den Minifter=
prafidenten weift Se. Majejtit der Konig auf die Widh-
tigleit ber Vorlagen bin und giebt der Hoffnung auf
eine fruchtbringende, forderliche Thatigleit bed Landtagd
Augdrud.




Victoria-Theater.

(Hotel zum Goldenen Elirsch.)

Dounerdtag den 14, Jamuar.
hte Novitiat der Saijon!

Mit nenen Kojtitnen und Deforationen.

Bum 1. Male:

Der Zigeunerbaron,

vette in 3 Alten, nac) einer Crdhlung von Maurus Jofai, von Sdniper,
Deufit von Joh. Strauf.
Jiweite nffithrung in chtydjlunh.
Jn Borbeveitung in Verlin, Hamburg, Leipzig, Magdebury,
Haunover, Dredden.
S Scene gefest nach ber Cinvichtung beg K. K. priv.

vom Diveftor Wehn.

Theaterd an der Wien in Wien

Dirigent: Herr Kapellmeister Krellwitz.
Perfjouen:

\\nm Peter Homonay, Obergejpan ded Temejer Comitated —

nte Garnero, § glicher Commifjar -
andbor ‘Hum'ml) 1 junger Emigrant Nobert de Bruin.
Kalméan Jjupan, ecin veicher vLhmunc‘m'l)m in \\)hmm — 8 Auguijt Poesborf.
Arfena, jeime Tochter — - - ,\11 Clara Loffler.
‘Wunhdm, Craieherin im Haufe Jjupans — Anna Herdjt a. G.
Ottofar, ihr Sohn - - — Carl Bant
Gzipra, eine alte Bigeunerin — — &l Louife Wehn.
Saifi, Jigeunermidcdjen - - D,
*l%uh e
Sosyi, f Digewner — - - —
Mipaly, '
Sanci,
Ferte,
Der Biirgermeifter von Wien - -
Cin \muh — - — -

\\m Georg Hellmuth.
Herr Rudolf Kraufe.

Bimmermann.

4 \Mm Lallmnu

r ar Steinberg.

’ brich Qitife.

c Hand Fichtner.

e William Turner.
av

Sigeuner — — -

0 < t Guftav Lujtig.
Bigeunerfinde
vinnen, Pagen, Hofherven, Hofdamen,
crert, Bolf.
v Banate. 2. Aft in einem Bigeuncrdorfe
chendajelbft. 3, ALt in Wien.
eit der Handlung: Mitte ded vorigen Jahrhunderts.

geuner,
3, S)umun

n;muunmw und
Marfetende

=

Preise der Pliitze an der Kasse:
f. Parquet 1 ML, Parterre 75 PBf., Gallerie 50 Pi.
Studivenden, Sperrfip 1 Veart, find nur an der Kaffe ju Haben.

7 Uhr. y.

Kasseniffnung 7 ng pricise 8 Uhr.

@ Sonntag den 17. Jamay ‘kai)m'f.nmw nhe
Groe Sinder-Vorjtellung 3u cnnm;xqu‘n bwucn

Rujidalen=Grtratt

aud der fonigl. bayer. §
von . D. Wunderlidh, pramiirt 1882,
empfiehlt fich al8 gang unjhddlid), um

® Da der ehte

> mit Anher
bereitd in bem meiften Familien lwrrh!l)(g

grauent, tothen und blonden Haaven ein
8 9 : TP chalten witd, fo ift jebe Melflame iibers
i A Dr. Orjilns 3 iffig. Diefe ,{hﬂm Haben baher mur ben

NRujol, Haardl, mad)t dasd
Haar  dunfel b wiekt Hao end wifrie 6;::9:nm¢l nod) d;“x?t ;erﬁmeng
Be i 70 Bf ife bavauf aufmerfjom su madel af e
S LY \Y - vc:‘ (\rl- Katfer, . Lm‘-‘f\: mit hfm Beften Griolgen als Ginveibung
ftrage 34 und £, AU, Sehyeidelvig, Geijt- bei Glicht, MPeumatiamus 2. angervendet
ftrage 70.

s . tird. Die Sdmerzen ver{dhinden getvShns
Seit 11 Jahren betwibhes!

Bwed, jene Perfonen, welde bied althes

lich {chon nad) ber eften Einveibung. Preid

50 Pfg. und 1 Mazt; voredthig in den
meiften Apothelen®.

» . 3. Vidgter & Aie., Rubdolftadt. 0

(\ legaute ~mncm:mi<fc 3u verk.
3 verl.  guv. Ulrichite. 11, bei E**l‘l(
begutachtet von

Dr. Rudolf v. Waguer, 10" EQ E') 000 zhlr

fonigl Hofrath und o. 8. Profefjor|sur 1. ficheren Hy 1. April
an der Hmurrnmt Witrzburg |42 Sinjen gej ““ iDler verb
Su faben in ber Mbler:, Gugel:, Operten unter L. 424 bet J. Barck
Lulm‘ll— u 'lbmycui]mlf—‘livﬂtlnl‘c & Co., gr. Steinftr. 14, niederzulegen

Gute Berliner Mghel,
sinzeln, sowi e
G. Rohloffin Ber \m Fische

Preis u. Zeichnungen s

Cin tiidhtiger

i on
Sdivrmeijter

findet jofort Bejchdftigung in dev

Dallejchen Dampfpumpen- u. Majdhinenfabrit

Wolfl &

e

Fin wahrer Schatz
fiir die ungliictlichen Opfer der Selbst=
B befleckung [Onanie] und ge
heimen Wnsjdtveifungen ijt das
berithmte Wert:

Retans Sebsihowalruig

1O nimmt die Crp.
fuerden

le]llEl(‘i'li‘!Ei‘illl“‘, ot adai

_ H. Werther, W, Moglidheriveg 4.

. Tagebl. entge

rthichafterinmnen, S:-Jxlmmnirlb,

( L.
er an den fohred: u. Rinder-
biefed Lafters Teidet, buy
feine aufvichtigen Belehrimgen vetten ¥ !"""““““"
jiihrlicdh Taujende vom fiheren § x' it euen Theater

ZFode. Zu beziechen durd) das Ver:
& is\gé:‘l’lngn'm ot Leipzi

marft34, fo

4 idcjen, dad mr‘ym fann,
fudyt “um* durd)

E. Lerche. Domgaijje 1.

stein & Vogler in Halle a/S,
ol

Luugen= und Salsfranfen,
‘w)ummvdwau‘n und lﬂlmnnwﬁrn\rn s Angeige

ba die Pilanze: ., Homer: itichland allein ddyt icf)-
neten, notariell Bejtellten e tlih ijt. Projpette iiber diefe Pilanze
iiberfentet foftenfret nann, Liebenburg am Harz,

rnst Wei

4 . .

3ur Barvterjengung

1t dad cnzig ficherfte und veellfte Mittel

Paul Bosse’s

Griginal-Mustaches -Bal
Crfolg gavantivt inmerhalb 4—6 Wocdhen.  Fitr die Haut A3
ste  pillig unjchadlich.  Attefte werden nicht mehr verdfientlicht, Fetzt.
"‘triaubt bisiret, audy gegen Nadyuahme, Per Dose M. 2.50.

Bu Haben bei Osw. Niedermann, Poftjtrafe 3.

2. konmunaler Wahlbesivhsverein,
rumq den 15, b, M. Ubends S iihr
‘ummnmiunq i (ﬁnyﬂ)nf 31 dent ,,bm Sehtuinen.”
TageSorduung: Bejprechungen iiber allgem. ftidtijche, jowie Veyirts sangelegenfeiten.
Der BVorftand,

Gejtern, den 12, Januar, Whend veridied nady furs Nn(wnni‘mlm;cr
unfer licber Freund nm Stollege, Dw E}ic‘vtnu rntcm‘

Gustav Hessling

im lter voun 45 Jalhren,

Der BVervein jowohl ald and) der Vorftandafs
(s'ntyrl)lnycum eitt reged und trenesd Mitglied und
cin bleibended und chrended Wndenfen gefidgert.
Halle, den 13, Januar 1886,

Der Vorstand des Gastwirth-Vereins zn Halle

Hamens feince Iitglicder.

per verliert in dem
t il in unferm SKreife

Die ‘Bccrhnqu ng unferes gejtern vervjtorbenen ﬂu!.»qm (&
ll(‘“lm‘;\ finbet Freitag den E5. Jaunar ‘.‘Rud)ummqs 3 he uun
der Leidjenhalle des Friedhofes vor dem Steinthor ansd jta
l)(-r ‘nr\l.uul des (-.ul w n'l h

b erei

.””77 ‘7 6
“Fin gehildetes Friulein, g §§,‘}§§fii’&'f,'ffﬁ‘iiﬁ?w.

das Luhc 3u Sindern und Lujt gum|bahn mit freundlidem Segelzimuter

Erzichen derjelben hat und audy inlijt noch fir Wit twod) umd Sonn-=
der TWivthjdhajt Vejdjeid weify, witd|gbend ju b
pur Aushiilfe anf 6—8 Wodjen in Restaur iserhof,

eine ecinfady biivgerlidhe Familie ge-
m{)t HUntritt baldbmoglidjt,

Offevten tverden e ;tunl uutn' Preyhﬁrgs Garten

(:‘)iﬁfcl“' :l' 32“““ .__' renovirte Lokaliti
¢ Vogler i ¢ a/S. 3
Sr rOster Hl Wi 1/ Rur nod) furge Jeit.

Bur Wartung ein P{iﬂﬁl‘aiﬁa.

Bernburgeritrafe Nr. 21.

mittags cin Wkaddhen gef.  Leipsigerftr. 7, L

Die 2, Gtage bca Haujesd
fleine ‘ﬂmscqu afte No, ll ift
gum 1 April u vevmi
Bejidhtigung vou 10 rn:»: he(® 3
Bormittags und von 2—5 Whe u,ww v

Radymittags, MDHM)( 3 %ol

10

unmm

2 Stuben, 2 Rammern, §
behor find zum 1. April 3 Ordentlidye vnmuq der Offiziere
erfragen bei Scehmeisser. "‘um‘-' '$tng den 0. M. Nadym,

C. Wohnung 3u 45 THir. fl
Eine fr, Hofwohuung, vnn.nb ym‘
Sduhmadjer, (Pr. 48 Thiv.) 1. April
au begiehen Berggafje 2.
2 ©t, 8, & u. Bubd., pumm
60 I!H{., ud €t, &, & u. Zub, i3
10 Thlr., zu vermiethen Beefenerftr, 4,
Mehreve Wohnungen ;u vermiethen
SKraujenjtrafze 15, IL., v,
e jehr qumuqu‘ LWohuung
1. April zu ver
Adderjtrafe 6.
v n. Bubehor, 60 Thix
cthen  Sieilftrafe 10.
Wohn., u. &, part, zum

U vermiethen EEmlgniic . vﬁ""“(‘['t“it(‘“
Dr. phil, fiir ¢ “’muucnmu dhen:

judyt rubiges Jimmer. Offerten mit|p, Shlott, S
Preidang, sub H. 3419 an Haasen-|g Sildebrandt,

Dr. (\)iim!;u,

5 hr.
Halle, den 13, Jannar 1886,
Der Feucrdiveftor,

Alb. Zabel sen.

cachd
Taks,

1 *"mvl 3 bern
“Fein mobl
&ebr. c.

Blumen

Gartuer=Bevein,
General - Ver unmllln;;
Jreitag \\n 1 i piinttlich

Suling 'u?:cm,, §
’)lur’uhlnn, Frijeu
®litck, Pojtfefretdr,

Stommujjar,

Berfaufsite
und “hwm

52 - : oen et
Evangel. M m' - uml Jiing hnu.\-g

Verein. Stridbeutel mit Arbeit verloven

Rereindlofal: Ma in der Varfitferjlvajze. Gegen BVe-

Sonnabend den 16. Jau. ¢
efellige Jujam

3(lohnung abzugeben
Cin grawer Hund

Sdyulgaijje 3b.
sen Poten

smaddjen gef. ¥, Schlamm 1,

yugelaufen. Abzubolen 120, 11

anw) i Hofled




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	01
	15
	15.1.1886 (No. 12)
	Verschlungene Wege. Von Mrs. Veigh Miller. Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter. (Fortsetzung.)
	[Seite 108]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 108]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 108]

	Aus dem Leserkreise.
	[Seite 109]

	Das Provinzial-Museum in Halle a. S.
	[Seite 110]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 110]

	Handel und Verkehr.
	[Seite 110]

	Literatur.
	[Seite 110]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 110]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









